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(54)

(57)  Rohrbiindelwarmeaustauscher mit mehreren
Rohrbiindeln (5A, 5B, 5C), die jeweils mit zugehdrigen
Rohrbdden (52) eine selbstandige Baugruppe bilden,
und dessen Gehause einen Mantelteil (1), das in einzel-

Mehrfachrohrbiindel-Warmeaustauscher

nen Kammern (10A, 10B, 10C) jeweils eine Rohrbiin-
delbaugruppe aufnimmt, und separaten Kopfteilen (2,
3) besteht, die mit den Rohrbdden (52) der Rohrbiindel-
baugruppen dichtend zusammenwirken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mehrfachrohrbiin-
del-Warmeaustauscher, also eine Warmeaustauscher-
anordnung, die eine Mehrzahl von strémungstechnisch
zusammengeschalteten Warmeaustausch-Rohrbin-
deln umfallt. Die strémungstechnische Zusammen-
schaltung kann sich dabei sowohl auf das die Rohrbuin-
del durchstrémende Medium, als auch auf das die Rohr-
bindel umstrémende Medium, oder auf beide beziehen.
[0002] Solche Mehrfachrohrbiindel-Warmeaustau-
scher sind bereits bekannt. Beispielsweise beschreibt
die CH 586 882 einen Gegenstrom-Rohrbiindelwarme-
austauscher in Form eines Serien-Rohrbiindelwarme-
austauschers, bei welchem in einem gemeinsamen Ge-
hause mehrere Rohrblindel angeordnet sind, die stro-
mungstechnisch in Reihe geschaltet sind und nachein-
ander vom Primarmedium durchstrémt werden. Samtli-
che Rohrbundel verlaufen zwischen zwei allen Rohr-
biindeln gemeinsamen Rohrbéden, und die Kopfkam-
mern Uber jedem der Rohrbdden sind so in Teilkammern
unterteilt, daR eine Eintrittsverteilerkammer fur das Pri-
marmedium zur Verteilung auf die Rohre des ersten
Rohrblindels, sodann eine Reihe von Uber dem einen
bzw. dem anderen Rohrboden angeordneten Verbin-
dungskammern zur Verbindung der Auslafenden je-
weils eines Rohrbiindels mit den Einlalenden eines be-
nachbarten Rohrbindels wund schlieRlich eine
AuslaRsammelkammer Gber den Auslaenden des letz-
ten Rohrbilindels in der stromungstechnischen Reihen-
schaltung gebildet sind. Zwischen den einzelnen Rohr-
biindeln sind im Gehause Trennwande angeordnet, die
jeweils nahe dem einen bzw. dem anderen Rohrboden
Ubertrittséffnungen aufweisen, so daR das Sekundar-
medium in eine Rohrblndelkammer eintritt und dann
durch die Ubertrittséffnungen von Rohrbiindelkammer
zu Rohrbliindelkammer und schlieBlich aus der letzten
Rohrbiindelkammer in einen Auslal} gelangt.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es demgegeniber,
eine Anordnung zu schaffen, die auf baukastenartiger
Grundlage den wirtschaftlichen Aufbau der verschie-
densten Rohrbindelwarmeaustauscheranordnungen
ermdglicht, die sowohl hinsichtlich der Grofie als auch
hinsichtlich der strdmungstechnischen Anordnung bzw.
der FUhrung von Primarmedium und Sekundarmedium
in groRtmaoglicher Weise variabel sind.

[0004] Diese Aufgabe wird gemal der Erfindung
durch die im Anspruch 1 angegebene Anordnung ge-
I6st. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteranspriiche.

[0005] Das erfindungsgemafie Konzept siehtvor, dafl3
standardmafRliige Warmetauscherrohrbiindel zusam-
men mit standardmaBigen Gehausebaugruppen ver-
wendet werden, die eine Vielzahl von Kombinations-
mdglichkeiten und selbstverstandlich auch unterschied-
lich groRen Warmeaustauscheranordnungen ermégli-
chen.

[0006] Nahere Einzelheiten der Erfindung werden

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nachstehend unter Bezugnahme auf die anliegenden
Zeichnungen, die einige konkrete Ausflihrungsbeispiele
zeigen, naher erlautert.

[0007] Die Zeichnungen zeigen in allen Figuren die
jeweilige Ausflihrungsform in schematischemm Axial-
schnitt. Dabei zeigt im einzelnen:

Fig. 1 einen aus einer Mehrfachanordnung von
Rohrbiindeln aufgebauten Gegenstrom-Warme-
austauscher mit stromungstechnischer Parallel-
schaltung der Rohrbiindel,

Fig. 2 einen Gegenstrom-Warmeaustauscher mit
einer Mehrzahl von strémungstechnisch in Reihe
geschalteten Rohrbiindeln,

Fig. 3 einen Gegenstrom-Warmeaustauscher mit
einer Mehrzahl von strémungstechnisch parallel
geschalteten Rohrblndeln, aber gegeniber der An-
ordnungin Fig. 1 abgewandelter Gehausekonstruk-
tion,

Fig. 4 einen Gegenstrom-Warmeaustauscher mit
einer Mehrzahl von strémungstechnisch in Reihe
geschalteten Rohrbundeln, aber mit gegenuber der
Anordnung nach Fig. 2 weitergebildeter Gehause-
konstruktion, und

[0008] DerinFig.1dargestellte Warmetauscher weist
ein Gehause und eine Mehrzahl darin angeordneter
Rohrbilindel auf.

[0009] Das Gehause besteht aus einem Mantel 1, an
welchem ein Einlaf3stutzen 11 und ein Auslal3stutzen 12
zur Einleitung bzw. Ausleitung eines Sekundarmediums
in die bzw. aus den Mantelrdumen angeordnet sind, und
an dessen beiderseitigen axialen Enden Flansche 13
gebildet sind, weiter aus zwei Kopfstlicken 2 und 3, die
sich an die beiderseitigen Enden des Mantels 1 an-
schlieBend angeordnet sind und jeweils einen Einlaf3-
bzw. Auslaflistutzen 21 bzw. 31 fir ein durch die Rohr-
bindel hindurchzuleitendes Primdrmedium aufweisen,
und denen jeweils eine Deckplatte 22 bzw. 32 zugeord-
net ist, die Uber Schrauben bzw. Gewindestangen 23
bzw. 33 mit den Flanschen 13 des Mantels 1 zusam-
menspannbar sind.

[0010] In dem Gehé&use ist eine Mehrzahl von Rohr-
bliindeln 5 eingebaut, und zwar beim dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel drei Rohrbiindel, die mit 5A, 5B und
5C bezeichnet sind. Jedes Rohrbiindel besteht aus ei-
ner Anzahl paralleler und mit gegenseitigen Absténden
angeordneter Warmeaustauscherrohre 51 sowie je-
weils einem damit verbundenen Rohrboden 52 an den
beiden axialen Enden des Rohrbiindels.

[0011] Jedes aus den Warmeaustauscherrohren 51
und den beiden zugehoérigen Rohrbéden 52 bestehende
Rohrbiindel bildet eine Baugruppe in Form einer inte-
gralen Einheit und ist als solche in das Gehduse einge-
baut. Die zur Abdichtung zwischen dem Mantel 1, den
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Kopfstiicken 2 und 3 und den Rohrbdéden 52 verwende-
ten Dichtungen sind in der Zeichnung schematisch dar-
gestellt und leicht als stilisierte O-Ringdichtungen er-
kennbar, wobei selbstverstandlich die konkrete Art der
verwendeten Dichtungen nach Bedarf beliebig wahlbar
ist.

[0012] Der Gehauseraum innerhalb des Mantels 1 ist
durch eingebaute Trennwande 14 in eine der Anzahl der
Rohrbiindel 5 entsprechende Anzahl von Mantelrau-
men 10A, 10B und 10C unterteilen. Diese Trennwande
14 sind oben und unten mit Durchtritts6ffnungen 15 ver-
sehen, Uber welche die einzelnen Mantelraume mitein-
ander verbunden sind.

[0013] Wie man sieht, sind die Kopfkammern, die in
den Kopfstlicken 2 und 3 gebildet sind, nicht unterteilt,
sondern erstrecken sich Uber alle drei Rohrbiindel, so
daf eine parallele Durchstromung der drei Rohrblndel
5A, 5B und 5C stattfindet. Die drei Rohrblindel sind also
strdmungstechnisch parallel geschaltet.

[0014] Fig. 2 zeigt eine Anordnung, die wiederum aus
einem Gehause mit drei darin eingebauten Rohrbin-
deln 5A, 5B und 5C besteht. Der Aufbau des Gehauses
mit Mantel 1, Kopfsticken 2 und 3 sowie den
Anschluf3stutzen 11, 12, 21 und 31 fir die am Warme-
austausch beteiligten Medien, und die Unterteilung des
Mantelinnenraums durch Trennwénde 14 in drei Man-
telrdume 10A, 10B und 10C entspricht der Anordnung
nach Fig. 1.

[0015] Die drei Rohrblindel sind in gleicher Weise wie
diejenigen in Fig. 1 aufgebaut und bestehen wiederum
jeweils aus Warmeaustauscherrohren 51 und jeweils ei-
nem Rohrboden 52 an den beiden gegentiberliegenden
axialen Enden, wobei wiederum jedes Rohrbiindel eine
aus diesen Teilen bestehende integrale Einheit bzw.
Baugruppe darstellt.

[0016] Jedoch sind bei der Anordnung nach Fig. 2 ge-
genlber derjenigen nach Fig. 1 die Kopfstlicke 2 und 3
und die Trennwande 14 im Mantel 1 derart modifiziert,
daR die drei Rohrbiindel bei der Anordnung in Fig. 2
stromungstechnisch in Reihe geschaltet sind und das
durch den Stutzen 11 eintretende und den Stutzen 12
austretende Sekundarmedium in allen drei Rohrbiin-
deln im Gegenstrom zum Primarmedium gefiihrt wird,
das durch den Stutzen 21 eintritt und den Stutzen 31
austritt und die Warmetauscherrohre 51 der drei Rohr-
biindel nacheinander durchstrémt. Dazu sind die Kopf-
stiicke 2 und 3 so maodifiziert, daf} Gber dem EinlaRende
des, in Strémungsrichtung des Primarmediums gese-
hen, ersten Rohrbiindels 5C eine Einlallkammer 24 ge-
bildet ist, weiter im Kopfstiick 3 bzw. im Kopfstiick 2 je-
weils eine Ubertrittskammer 35 bzw. 25 zur Uberleitung
des Primarmediums zwischen den benachbarten En-
den zweier strémungstechnisch aufeinanderfolgender
Rohrbiindel (von 5C auf 5B durch die Ubertrittskammer
35 bzw. von 5B auf 5A durch die Ubertrittskammer 25),
und Uber dem Austrittsende des letzten Rohrblindels,
in Stromungsrichtung des Primarmediums gesehen, al-
s0 5A, eine Austrittskammer 36 gebildet ist. In den Kopf-
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stiicken 2 und 3 sind also Trennwande 27 bzw. 37 zur
entsprechenden Unterteilung des Kopfstiickraums in
die entsprechenden Kammern gebildet.

[0017] In den Trennwéanden 14 ist jeweils nur eine
Ubertrittséffnung 15 vorgesehen, die jeweils nahe der
jeweiligen Rohrbdden gelegen ist, so dal das Sekun-
darmedium jeweils im Gegenstrom zu dem das Rohr-
blndel durchstrdomenden Medium durch im wesentli-
chen die gesamte axiale Lange der betreffenden Man-
telkammer stromen muR, bis es durch die jeweilige
Ubertrittséffnung 15 in die benachbarte Mantelkammer
Ubertreten kann.

[0018] Zum Aufbau von Anordnungen nach den Fig.
1 und 2 kénnen standardmaRige Trennwande 14 ver-
wendet werden, die, wie in Fig. 1 dargestellt, an beiden
axialen Enden Ubertrittséffnungen haben kdnnen, von
denen jeweils eine verschlossen wird, um eine Anord-
nung nach Fig. 2 herzustellen.

[0019] Ebenso kénnen unterschiedliche Kopfstiicke
mit und ohne Trennwéande 27 bzw. 37 bereitgehalten
werden, so dal aus solchen Elementen je nach Bedarf
baukastenméafiig Anordnungen nach den Fig. 1 und 2
hergestellt werden kénnen.

[0020] Die Fig. 3 und 4 zeigen Anordnungen analog
denjenigen nach Fig. 1 bzw. Fig. 2, ndmlich einen Mehr-
fachrohrbiindel-Warmeaustauscher mit strdmungs-
technisch parallel geschalteten Rohrbiindeln (Fig. 3)
bzw. strdmungstechnisch in Reihe geschalteten Rohr-
blindeln (Fig. 4). Gleiche bzw. entsprechende Teile sind
wiederum mit den gleichen Bezugszeichen versehen
wie in den Fig. 1 und 2.

[0021] Die (jeweils wiederum beispielsweise drei)
Rohrbiindel 5A, 5B und 5C entsprechen denjenigen
nach den Fig. 1 und 2.

[0022] Auch die Kopfstiicke 2 und 3 entsprechen den-
jenigen nach den Fig. 1 und 2.

[0023] Gleiches gilt fir den Mantel 1 mit den An-
schlustltzen 11 und 12.

[0024] Die Anordnungen nach den Fig. 3 und 4 unter-
scheiden sich jedoch durch eine Abwandlung bzw. Wei-
terbildung des Gehauseaufbaus von den Anordnungen
nach den Fig. 1 und 2. Denn bei den Anordnungen nach
den Fig. 3 und 4 sind die Trennwénde 14 ohne Uber-
tritts6ffnungen ausgebildet, also vollstandig geschlos-
sen. Stattdessen sind bei den Anordnungen nach den
Fig. 3 und 4 die Kopfstiicke 2 und 3 jeweils ergénzt
durch einen zwischen dem jeweiligen Kopfstiick und
dem Flansch 13 des Mantel 1 angeordnetes Zwischen-
stiick 4 das Verlangerungen der Trennwande 14 bildet
bzw. dort, wo Ubertritte zwischen benachbarten Mantel-
raumen vorgesehen sind, eine Ubertrittséffnung 41 auf-
weisen.

[0025] Dadurch kann der Mantelteil 1 des Gehauses
samt der Trennwande 14 als Standardteil ausgebildet
sein, wahrend unterschiedliche Zwischenstlicke 4 als
baukastenmafig zu verwendende Teile zur Herstellung
von Ubertrittséffnungen zwischen den Mantelrdumen
nach Bedarf bereitgehalten werden kénnen.
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[0026] Bei Anordnungen nach den Fig. 3 und 4 kon-
nen bei ausreichend groRer axialer Lange der Zwi-
schenstlicke 4 die Anschluf3stutzen fur den Mantelraum
(bei den dargestellten Ausfiihrungsformen mit 11 bzw.
12 bezeichnet und am Mantel 1 angeordnet) auch an
den Zwischensticken 4 angeordnet sein. Dabei ist es
moglich, einen oder beide Anschlufstutzen nicht nur
seitlich an dem jeweiligen Zwischenstlick 4 anzubrin-
gen, sondern ihn auch axial anzuordnen und durch das
jeweilige Kopfstiick 2 bzw. 3 hindurchzufiihren.

[0027] Die obigen Ausflihrungsformen wurden auf-
grund der in den Zeichnungen angegebenen Pfeile als
Gegenstrom-Warmeaustauscher beschrieben. Es ver-
steht sich, dal diese in gleicher Weise auch als Gleich-
strom-Warmeaustauscher betrieben werden kénnen,
wozu nur die Strémungsrichtung eines der beiden Me-
dien umgekehrt zu werden braucht.

[0028] Das erfindungsgemafie Konzept ermdglicht
den Aufbau beliebiger Warmetauscher unter Verwen-
dung von standardmafRigen Komponenten. Insbeson-
dere kdnnen die Rohrblindel als Standardkomponenten
ausgebildet werden, aus denen unabhangig von dem
vorgesehenen Betrieb als Gleichstrom- oder Gegen-
strom-Warmeaustauscher beliebige Mehrfachrohrbiin-
del-Warmeaustauscheranordnungen unterschiedlicher
Grole aufgebaut werden kénnen. Fur Warmeaustau-
scher unterschiedlicher Gréf3e kénnen unterschiedliche
Gehausebauteile, ndmlich Mantel und Kopfstlicke, be-
reitgehalten werden, die zur Aufnahme jeweils einer be-
stimmten Anzahl von Rohrblindeln ausgebildet sind,
oder es koénnen variable Blockanordnungen von sol-
chen Gehdusebauteilen vorgesehen sein. Durch Ver-
wendung entsprechender Kopfstlicke, namlich eines
solchen fir Parallelbetrieb oder eines solchen fir Rei-
henschaltung der Rohrbiindel, kbnnen aus relativ wenig
Grundkomponenten nach Bedarf Warmetauscheran-
ordnungen baukastenmafig und somit sehr wirtschaft-
lich aufgebaut werden.

Patentanspriiche

1. Mehrfachrohrbiindel-Warmeaustauscher mit ei-
nem Gehause (1, 2, 3), in welchem eine Mehrzahl
von Rohrbindeln (5A, 5B, 5C) zwischen axial ent-
gegengesetzten Rohrbdden eingebaut ist und das
Gehéuse durch Trennwéande (14) in eine der Anzahl
von Rohrblindeln entsprechende Anzahl von je-
weils ein Rohrbiindel aufnehmenden Kammern
bzw. Mantelrdume (10A, 10B, 10C) unterteilt ist,
dadurch gekennzeichnet, da

a) die Rohrbiindel (5A, 5B, 5C) als selbstandi-
ge, jeweils eine integrale Einheit bildende Bau-
gruppen ausgebildet sind, jeweils bestehend
aus den betreffenden Warmeaustauscherroh-
ren (51) und den zugehdorigen, an deren beiden
axialen Enden befestigten Rohrbdden (52),
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b) das Gehaduse aus einem Mantelteil (1) mit
den die Kammern bzw. Mantelrdume (10A,
10B, 10C) unterteilenden bzw. begrenzenden
Trennwénden (14) und an den beiden axialen
Enden angeordneten Flanschen (13), sowie
aus beiderseitigen, als gesonderte Bauteile
ausgefiihrten und an den Flanschen des Man-
telteils (1) befestigbaren Kopfstiikken (2, 3) be-
steht,

c) die in die Kammern des Mantelteils (1) ein-
gesetzten Rohrblndelbaugruppen mit ihren
Rohrbdden (52) dichtend mit den Kopfstiicken
(2, 3) zusammenwirken und mit ihren Rohrbé-
den in den Kopfstiicken gebildete Verteiler-
bzw. Sammel- bzw. Uberleitungskammern (24,
25, 35, 36) begrenzen.

Wéarmeaustauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Trennwénde (14) nahe den
beiderseitigen axialen Enden des Mantelteils (1) mit
wahlweise verschlieRbarem Ubertrittséffnungen
(15) fur den Ubertritt des die Mantelrdume durch-
stromenden Mediums zwischen benachbarten
Mantelrdumen versehen sind.

Warmeaustauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zur Verlangerung des Mantel-
teils (1) zwischen diesem und dem angrenzenden
Kopfstlick (2, 3) ein als separates Bauteil ausgebil-
detes Zwischenstiick (4) angeordnet ist, welches
axiale Verlangerungen der Trennwéande (14) bildet
und wahlweise Ubertrittséffnungen (41) zwischen
benachbarten Mantelrdumen aufweisen kann.

Warmetauscher nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Einlal® und/oder Auslal zu
bzw. von einem Mantelraum am jeweiligen Zwi-
schenstiick angeordnetist und der Einlaf3 bzw. Aus-
laB} seitlich am Zwischenstlick angeordnet ist oder
axial am betreffenden Zwischenstiick angeordnet
und durch das betreffende Kopfstlick hindurchge-
fuhrt ist.



EP 1 139 055 A2

27 | VA
NN \\\\\\\\< R . \\\\\I]F ! Ei'\\?ig\
//// AALALIII) | L
2 1 SA 58 £
N7/ a7z
Z § ! SRS Z AR IS Z NI 72
7K ,l//"“"‘:". _ —_—— [
J— | 1 [4"
e i MNH%&K
Y auuil
104+ A
—~10C
4}4
o - = 15
*Q /// _~~§~__.\§ /‘\~~§;~-\
| 77 7777
i /L\l\\\<\/\\<<\<\\/\<\/\\/\\<\\\/\\/$\\\\\\\\\X\\J
k4 32

Fig 1



EP 1 139 055 A2

|
2 1S % 2¢l 1,
DN N \\K\\\\\L\\\\\A\\\‘ﬂ KT\T%I
g / // /// // / /
T o \ =z
§7— ¥ // J ’{ /¢
SSHEN 1R <] / \' '\Qr-r\-j/
N g2 N :N///'R
| N
;/Sg////”’/’ . &1
‘ | 12
4_,___
SA=—== 11 —+ 10¢
104+ 70L&
1%
i
e = /S

//// 3 //////4/

BN NN NN

COSONONNG \\\\ \\]

\
35



EP 1 139 055 A2

SN 22, o
777 /v//f/ AT 777 //\//Jﬂ'
\\\k\ BT TN .
IR - 7 ——
*’ NN ¢ NN =
4 __1\\ \% § ? 7 \\\ ! § N N
_[:3\\\\% ISt | 1R
13 %
]
=]
A= S B 108
10A ! ~—70¢C
AT
n
L
7 | ,
RESS | N } ol =
‘ Y N % N § S
R | N xg‘\'\; 5;\_&
N SO\ \\‘\\
S S S TN

2SS /]//// NS S
-

Fig 3




EP 1 139 055 A2

s7 é,L//\ 21

} |
LT T LN T TV 77 LT LK
\\\\\\‘J\\\\\\R\.k\\._\.\\\‘

N SO ‘\\\\\}\\\\\\\\\\\\'

T S AN LS S S L L
: {
2 )
1

Fig.4

NN e
N N N
QMZ\\ N [N
{g\]&\\\ : N
13 : .
{[
7 — 1
51 | 1l 1 lwg
170 A—t 1 Lo,
*\“““:‘“, ”
i |
= | N |
b | N K
?5\ Ei%gﬁ \§§




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

